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Monatsspruch im September:

„Was hülfe es dem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewönne 
und nähme doch Schaden 
an seiner Seele?“

Mt 16,26
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2   REGELMÄSSIGE TERMINE + KONTAKTDATEN

Der Redaktionsschluss für die  
Ausgabe Dezember bis Februar 
2020 ist am 29. Oktober 2019

Ev. öffentliche Gemeindebücherei:
Donnerstag,  16.00–18.00 Uhr, 
(beim  Pfarramt  klingeln)  und  von 
18.00–19.30  Uhr  mit  Büchereiteam. 
Ab sofort auch in den Ferien geöffnet.  

Kirchenchor:
Montag,  20 Uhr,  im  Gemeindehaus 

Konfirmandenunterricht:
nach Vereinbarung

Posaunenchor:
Dienstag im Ev. Gemeindehaus 
19.00 Uhr Jungbläser  
20.00 Uhr Bläserprobe
https://epc-hause.jimdo.com 

Senioren (Fischbachtaler-Netz): 
Am ersten Mittwoch im Monat, 
15 Uhr im Ev. Gemeindehaus
4. September,  2. Oktober, 6. November

Und so sind wir zu erreichen:
Ev.-luth. Pfarramt Niedernhausen
Darmstädter Str. 14, 64405 Fischbachtal 
Telefon: 06166 424, Fax: 06166 920699 
ev.kirchengemeinde.niedernhausen- 
odenwald@ekhn-net.de  
www.fischbachtal-evangelisch.de 

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost: 
www.st-jost.fischbachtal.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Gemeindesekretärin: Gerlinde Kredel 
Di. 10.00–12.00 Uhr, Do. 16.00–18.00 Uhr  

Sprechstunden von Pfarrer Körber:
Nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung unter 06166-920599 
Montags ist das Pfarramt geschlossen. 
simon.koerber.kgm.niedernhausen@ekhn-net.de

Diakoniestation Groß-Bieberau:
Sudetenstr. 1, 64401 Groß-Bieberau 
Telefon 06162 84203
Ev.Diakoniestation.Gross-Bieberau@ekhn-net.de 
Bürozeiten: 8.00 – 12.00 Uhr 

Küsterin (Niedernhausen & Lichtenberg):
Zwetelina Stamenoff, Tel. 06166-8093 
 
Impressum:
V.i.S.d.P.: Willi  Delp,  Vorsitzender des  Kirchenvorstands
Ausgenommen  sind  Beiträge  der  Gemeinde  
Fischbachtal  sowie  der  Ortsvereine,  die für ihre 
Inhalte selbst verantwortlich sind. 
Textbeiträge von Gemeindegliedern sind erwünscht, 
evtl. Änderungen vorbehalten! 

Redaktion: Gerlinde Kredel 
Layout und Druck: Pear Design, www.pear-design.net
Auflage: 1.300 Stück

Wir bitten um Spenden für den Gemeindebrief:
Ev. Regionalverwaltung Starkenburg-Ost, Sparkasse Dieburg
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25 · BIC: HELADEF1DIE 
Verwendungszweck: Gemeindebrief Niedernhausen 
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Pfarrer Simon Körber

Liebe Fischbachtaler,

„Was hülfe es dem Menschen, wenn er 
die ganze Welt gewönne und nähme doch
Schaden an seiner Seele?“

Mt 16,26 

So lautet der Monatsspruch im September. 
Diese Worte sagt Jesus zu seinen Jüngern. 
Ist das Kapitalismuskritik? Nun, ich denke 
mit einer so einfachen Antwort wird man 
den Worten Jesu nicht gerecht. Den Begriff 
des Kapitalismus gab es zur Zeit Jesu noch 
nicht. Er gehört nicht in seine Lebenswelt. 
Und doch können diese Worte auch für 
unsere aktuelle Lebenswelt fruchtbar ge-
macht werden. 

Wir leben in einer Welt, in der materialisti-
sches Denken weite Teile unserer eigenen 
Lebenswelt bestimmen. Kosten-Nutzen-
Denken, Begriffe der Betriebswirtschaft 
werden auch immer wieder in ethischen 
Debatten benutzt. Gutes Leben wird nicht 
zuletzt von vielen Menschen auch mit mate-
riellem Reichtum gleich gesetzt. Und ganz 
abwegig ist diese Vorstellung auch nicht. 
Wer in bitterer Armut leben muss, der wird 
die Bedeutung von Geld zu schätzen wissen. 

Und doch greift meiner Meinung nach 
diese Vorstellung zu kurz. Die Seele ist 
in der Vorstellung des Neuen Testaments 
gleichbedeutend mit dem Leben. Schaden 
an der Seele nehmen, das heißt: das 
Leben verlieren. Und die Vielzahl psychi-
scher Krankheiten in unserer Gesellschaft 
macht deutlich, dass für ein gutes und 
erfüllendes Leben mehr notwendig ist, 
als ein gefüllter Geldbeutel. Ich merke 
immer wieder im Gespräch mit Menschen, 
dass es eine Sehnsucht nach mehr gibt. 
Jenseits von dem was wir uns mit Geld 
kaufen können. Die aktuellen Bestseller-
Listen sind voll von Lebenshilfe-Büchern 
und Ratgebern. Spirituelle Workshops sind 
omnipräsent. Viele Menschen suchen nach 
Kontemplation. Sie spüren eine Art innere 
Leere in sich.  
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Viele Menschen suchen zwanghaft an unter-
schiedlichsten und entferntesten Orten nach 
etwas, das diese innere Leere stillt. Nach 
etwas, dass der Seele Nahrung gibt. Dabei 
wird oftmals nicht bemerkt, dass ein solcher 
Ort ganz in ihrer Nähe liegt, nämlich in der 
Kirche und der Gemeinde. Einen Ort wo ich 
mit anderen über meinen Glauben sprechen 
kann. Einen Ort an dem ich Meditation und 
innere Ruhe finde. Dem Ort an dem wir 
gemeinsam Gottesdienst feiern. Wo wir als 
Gemeinschaft auf Gottes Wort hören, Lieder 
singen, still werden vor Gott und beten. 
Dem Ort wo wir uns von Gottes Geist im 
Herzen berühren lassen.

Da wo wir als Geschwister Brot und Wein 
miteinander teilen. Wir können für unsere 
Seele sorgen, wenn wir in die Kirche gehen 
– an den Tisch des Herren, der uns alle mit 

Liebe Fischbachtaler, 
Kerstin und ich möchten uns ganz herzlich 
bei euch bedanken. Wir haben uns sehr über 
die vielen Glückwünsche und Gratulationen 
anlässlich unserer kirchlichen Hochzeit 
gefreut. Es hat uns berührt, dass so viele 
von euch an diesem ganz besonderen Tag 
in unserem Leben dabei waren. Wir waren 
überwältigt wie viele von euch sich extra 
Zeit genommen haben. Es war ein sehr 
schöner Gottesdienst und ein toller Sekt-
empfang im Gemeindehaus und es war uns 
wichtig, diesen besonderen Tag auch mit 
unserer Gemeinde zu feiern. 
Diesen Tag werden wir immer im Herzen mit 
uns tragen. Wir freuen uns auf unsere wei-
tere gemeinsame Zeit hier im Fischbachtal. 
 
Alles Gute und Gottes Segen für euch!

Simon und Kerstin 

den wundervollen Worten einlädt: „Kommt 
her zu mir, alle, die ihr mühselig und bela-
den seid; ich will euch erquicken.

Nehmt auf euch mein Joch und lernt von 
mir; denn ich bin sanftmütig und von 
Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden 
für eure Seelen. 

Denn mein Joch ist sanft, 
und meine Last ist leicht.“ 

Mt 11,28-30

Ich lade Sie alle herzlich dazu ein die Vielfalt 
der unterschiedlichen Angebote unserer 
Gemeinde, aber auch unserer Nachbar-
gemeinden, zu entdecken. Und ich freue 
mich darauf, Sie im Gottesdienst begrüßen 
zu dürfen. 

Ihr Pfarrer Simon Körber
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Der nächste Abendgottesdienst findet statt 
am Samstag, 19. Oktober 2019 um 18 Uhr

in der Ev.-luth. Kirche Niedernhausen.

Das Team bereitet den Gottesdienst zu-
sammen mit Pfarrer Simon Körber vor.

Wir freuen uns auf Sie!

GOTTESDIENSTE  5 

Woher kommt mir Hilfe
Gebet für Kranke

Einmal im Monat, freitags um 10 Uhr in der 
Krankenhauskapelle der Kreisklinik Groß-Umstadt

In diesem Jahr noch an folgenden Terminen:
27. September · 25. Oktober · 29. November · 27. Dezember
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01.09. 11. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche mit Pfarrer Simon Körber

08.09. 12. Sonntag nach Trinitatis
9 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in der Schneckenkapelle 
 in Billings, mit Pfarrer Simon Körber
10:30 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche mit Pfarrer Simon Körber

15.09. 13. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr Kerb-Gottesdienst im Zelt in Niedernhausen
 mit Posaunenchor, mit Pfarrer Simon Körber

22.09.   14. Sonntag nach Trinitatis 
11 Uhr Gottesdienst an „Fischbachtal aktiv“ auf dem 
 Tannenhof in Niedernhausen mit Posaunenchor,
 mit Prädikantin Corinna Delp

29.09. 15. Sonntag nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Missalumen mit 
 dem Chor Pro-C-Dur, mit Pfarrer Simon Körber

Oktober
06.10. 16. Sonntag nach Trinitatis - Erntedankfest
10 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in der St. Johannes der 
 Täufer Kirche, mit Prädikantin Waltraud Frassine

13.10. 17. Sonntag nach Trinitatis
9 Uhr  Gottesdienst in der Schneckenkapelle Billings
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche, mit Pfarrer Simon Körber



Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 4 · September bis November 2019

Oktober
19.10. Samstag-Abend-Gottesdienst
18 Uhr „Ankommen-Auftanken“ in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche, mit dem Samstagabend-
 Gottesdienst-Team und Pfarrer Simon Körber 

20.10. 18. Sonntag nach Trinitatis – kein Gottesdienst 

27.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst  mit Taufe in Lichtenberg, 
 mit Prädikantin Ruth Vetter

31.10. Reformationstag
18 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Posaunenchor, mit Pfarrer Simon Körber

November
03.11. 20. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche, mit Pfarrer Simon Körber

10.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
9 Uhr  Gottesdienst in der Schneckenkapelle Billings
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der 
 Täufer Kirche, mit Prädikantin Corinna Delp

11.11. St. Martin-Gottesdienst in der St. Johannes
17 Uhr  der Täufer Kirche, mit Pfarrer Simon Körber 

17.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres - Volkstrauertag
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der 
 Täufer Kirche, mit Pfarrer Simon Körber

24.11. Ewigkeitssonntag
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der St. Johannes der 
 Täufer Kirche, mit Kirchenchor, Pfarrer Simon Körber

GOTTESDIENSTE  7 
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 der Täufer Kirche, mit dem Samstagabend-
 Gottesdienst-Team und Pfarrer Simon Körber 
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Alle Fotos: B. Kredel

Der Wettergott meinte es an unserem diesjährigen Gemeindefest besonders gut 
und ließ das Thermometer in die Höhe klettern. Nach einem Familiengottesdienst 
in dem auch die Schulanfänger (Schulhüpfer) der Ev. Kita verabschiedet wurden, 
gab es Gegrilltes und eine reiche Auswahl an Salaten. Im Gemeindehaus war auch  
noch ein großes Kuchenbüffet aufgebaut. 
Für die Kinder gab es wieder verschiedene Spiel- und Bastelangebote u. a.  das 
beliebte Blumenkränze binden. Allen Helfern sowie den Spendern für das Salat- 
und Kuchenbüffet ein herzliches Dankeschön.
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Billings gewinnt den Silbernen Otto  
Bei der Sommersynode des Ev. Dekanats Vorderer Odenwald am 14. Juni 2019 
in Billings wurde der Silberne Otto stolz präsentiert.

v.l.: der stellvertretende Ortsvorsteher Michael Keil mit dem Silbernen Otto für den 2. Platz 
beim Wettbewerb „Dolles Dorf 2019“ des Hessischen Rundfunks, Pfarrer Simon Körber und 
Dr. Michael Vollmer, Vorsitzender der Dekanatssynode.

Die Goldenen Konfirmand(inn)en mit Pfarrer Körber am 16. Juni 2019 in Lichtenberg
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Wie in jedem Jahr fand am Sonntag Exaudi unser Konfirmationsgottesdienst 
statt. Es war ein feierlicher Gottesdienst, der besonders auch durch die musikali-
schen Beiträge beeindruckend war. Mit dem Gottesdienst endete eine schöne Zeit 
mit den Konfirmanden. Besonders unsere Konfi-Freizeit in Ernsthofen, die Kirchen-
übernachtung, der Vorstellungsgottesdienst und natürlich auch die Feier am 
„Partycontainer“ in Lichtenberg bleiben mir in schöner Erinnerung. Ich wünsche 
den Konfirmanden alles Gute und Gottes reichen Segen für ihren weiteren Weg. 

hintere Reihe (v.l.): Robin Muth, Jasper Esser, Paul Christiani, Johannes Jung, Lukas Lautenschläger, Silas Herbst 
– vordere Reihe (v.l.): Samuel Keller, Justine Gebler, Derim Sakinç, Jonathan Fischer, Nils Specht, Dario Nick

Am Pfingstsonntag, 9. Juni 2019, 
wurde unsere neue Konfi-Gruppe im Gottesdienst vorgestellt.Wir wünschen

den neuen Konfis eine  schöne, gemeinsame Konfi-Zeit mit Freude, Spaß 
und vielen neuen Entdeckungen am christlichen Glauben!

Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden sind:
Olivia Bailey, Vivian Bieler, Vionna Brehm, Lasse Damm, Lars Emich, Mika 

Greschner, Sophie Höhler, Teresa Höhler, Lukas Lamke, Annika Meixner, Celine 
Möger, Nele Müller, Estelle Rondo, Frederik Steinert und Max Toronicza.

10   AUS DER GEMEINDE
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Die Kühle des Morgens ausnutzend hatten sich ca. 30 Gäste zur Andacht in der 
Waldkapelle St. Jost eingefunden. Begleitet vom Evangelischen Posaunenchor 
gestalteten Margit Binz, Simon Körber, Konrad Bihrer und Werner Stoklossa 
diesen kurzen Gottesdienst nach gewohntem Ritual: Lieder, Gebete und eine 
Predigt, die sich auf das aktuelle Motto des Pilgertages bezieht.
„Steh auf und geh“ hieß das Motto in diesem Jahr und stammte aus Markus 2, im 
neuen Testament. Es wurde wieder vom aktuellen Jahresthema von Fischbachtal 
kreativ inspiriert: „Nachhaltige Mobilität“. Den Spagat zwischen der 2000 Jahre 
alten biblischen Geschichte und dem hochaktuellen Thema Mobilität wagte der 
Pfarrer im Ruhestand, Werner Stoklossa in seiner Predigt. Dabei erzählte er 
abwechselnd von dem Aufbruch der vier Gläubigen mit dem Kranken und dem 
Aufbruch der Jugendlichen unserer Zeit - und stellt die Verbindung her zwischen 
Beidem: „Können wir uns in dem Bettlägerigen wiedererkennen? Als Menschen, 
die sich oft gelähmt fühlen – nicht durch Krankheit oder Behinderung, sondern 
durch Hilflosigkeit, Ohnmacht, Ratlosigkeit? Wir sind wie an ein Bett gebunden: 
was zunächst Bequemlichkeit verspricht – alles ist greifbar zur Hand, alles ist 
gepolstert und abgefedert – erkennen wir als Fessel. Die hindert uns aktiv zu 
werden, Veränderungen herbeizuführen. Jede Bewegung ist wie ein Riesenberg 
vor uns. Wo anfangen?“
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„Steh auf und geh!“
 12. Ökumenischer Pilgertag am 29. Juni 2019

AUS DER GEMEINDE    11 



Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 4 · September bis November 2019

Ö
K

U
M

EN
IS

C
H

ER
 P

IL
G

ER
TA

G Und weiter spricht Stoklossa: „Beim Gelähmten kommt der Anstoß von vier 
Freunden, die ihn mitsamt seinem faltbaren Bettgestell zum Haus tragen, 
in dem sich Jesus aufhält. Sie begehen öffentlich einen „Einbruch“, einen 
Regelbruch – wenn sich auch der Dachschaden leicht wieder reparieren lässt. 
Mir stehen als heutige Parallele die Jugendlichen vor Augen, die bei „Fridays for 
Future“ nicht zur Schule gehen sondern demonstrieren. Sie reißen die Eltern, 
LehrerInnen, WissenschaftlerInnen mit, fordern einen beschleunigten Ausstieg 
aus der Verbrennung fossiler Rohstoffe und „Ende Gelände“. Können wir uns in 
den vier Freunden wiedererkennen? Ernst machen mit Veränderung, auch wenn 
es etwas kostet? Widerstände überwinden, Flagge zeigen? 
Ich kann verstehen, dass besonders junge Menschen sagen: ‚Stopp! Da wird 
meine Gesundheit, meine Zukunft verkauft. Es gibt intelligentere Wege, dafür 
will ich beruflich und gesellschaftlich tätig werden!‘ Und sie kritisieren die Politik, 
dass sie falschen Entwicklungen wie gelähmt zuschaut.“
„Steh auf, klapp dein Bett zusammen und wandle!“ sagte Jesus - laut der Luther-
Übersetzung - damals zu dem Gelähmten. „Heute“, so schloss Stoklossa seine 
Predigt, könnte das heißen: „Verändere deinen Standpunkt, sieh dich um, in wel-
chen Beziehungen du zu dir, zu Mitmenschen, zu Mitgeschöpfen und zur Natur 
stehst! Und in welcher Beziehung und Verantwortung zu Gott, dem Schöpfer!“
Begleitet von den letzten Tönen des Posaunenchores machten sich ca. 25 
Pilgernde auf den Weg. An den verschiedenen Stationen unterwegs gab es ein 
Gedicht, Kinder- und jüdische Geschichten, eine Einladung zum Gespräch über 
Mobilitätsgewohnheiten und auch die illustrierte Schöpfungsgeschichte.
Bei der Hitze des Tages waren die von Bäumen beschatteten Wegabschnitte ein 
Labsal. Die sonnigen galt es einfach nur zu überstehen.
Nach 17 Kilometern und vielen anregenden Gesprächen gelangte die Gruppe 
an ihr Ziel. In der evangelischen Kirchen in Niedernhausen beendete eine letzte 
Andacht dien Pilgertag.

Stephan Kühn/fischbachtal-kreativ.org   

12   AUS DER GEMEINDE
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Musik und Demenz 
Plötzlich kann Opa wieder singen 
Lieder von damals: Wenn Demenzkranke singen, erinnern sie sich an längst vergessen 
Geglaubtes. Betroffene blühen durch das Musizieren wieder auf.
Normalerweise ist der 82-jährige Herr K. sehr ruhig und sitzt häufig in seinem Wohn-
zimmersessel. Oft wirkt er niedergeschlagen, auch ängstlich und verloren. Wenn sich 
aber der Musiker Jürgen Singer mit ihm an sein Klavier setzt und sie beide ein Lied  
anstimmen, streift der alte Herr seine Traurigkeit ab und blüht auf, er spielt auf dem 
Klavier mit und fällt in den Gesang ein und singt sogar auch englische Liedtexte. Trotz 
der Krankheit erinnert er sich auf einmal an Lieder aus seiner Vergangenheit, die er 
seit Jahrzehnten nicht mehr gehört, geschweige denn gesungen hat.
Es ist verblüffend: Auch wenn bei Menschen, die an Demenz leiden, vieles in 
Vergessenheit gerät - an Musikstücke aus ihrer Kindheit und Jugend können sich 
viele noch lange erinnern. Der Musiker Jürgen Singer nutzt als Betreuungskraft für 
altersverwirrte Menschen diese Fähigkeit, um Patienten aus ihrer Isolation herauszu-
holen und ihnen zumindest kurzzeitig Freude zu verschaffen.
Weitere Informationen zu diesem Angebot gibt die Diakoniestation für die Region 
Reinheim, Groß-Bieberau, Fischbachtal unter Tel 06162-84203

Austräger*Innen in Lichtenberg 
für den Gemeindebrief gesucht! 
Für Lichtenberg suchen wir Austräger*innen für die nachfolgenden Straßen: 
Kirchweg, Landgraf-Georg-Straße, Schloß, Waldstraße, Lippmannweg, In den 
Weingärten,  Am Hainberg, Prof.-Schmieden-Straße. 
Sie können sich gerne auch nur für einzelne Straßen melden.

Der Gemeindebrief erscheint vier Mal im Jahr. Termine für Verteilung sind:
Ende Februar (Ausgabe März-Mai), Ende Mai (Ausgabe Juni-August), Ende August 
(Ausgabe September-November), Ende November (Ausgabe Dezember-Februar). 

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, Tel. 424 oder per Mail: 
ev.kirchengemeinde.niedernhausen-odenwald@ekhn-net.de  

Vielen Dank!

AUS DER GEMEINDE    13 
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Liebe Gemeinde,
heute wird’s für den ein oder anderen vielleicht ein bisschen trocken. Ein kleiner 
Ausflug in die Vergangenheit kann aber für das allgemeine Verständnis, auf dem 
diese Berichtsserie aufbauen möchte, hilfreich sein. Ich verspreche schon jetzt, dass 
im nächsten Bericht wieder viel mehr Aktuelles unter dieser Rubrik zu lesen und zu 
sehen sein wird. 
So beschäftige ich mich diesmal mit 2 Fragen, die sich vielleicht so mancher im 
Fischbachtal schon einmal gestellt haben mag:  

1. Warum braucht man eigentlich einen „freien Träger“ für einen Kindergarten? 
2. Warum wurde vor 30 Jahren die Evangelische Kirche dafür ausgewählt? 

Zur ersten Frage: Stichwort Subsidiarität (von lateinisch subsidium „Hilfe, Reserve“) 

Das Subsidiaritätsprinzip reicht bis in die Zeit kurz nach der Reformation zurück und 
bedeutet unter anderem, dass der Staat kein Selbstzweck sein, sondern dienen soll. 
Er darf nicht Aufgaben an sich ziehen, die von untergeordneten Einheiten - wie z.B. 
von gesellschaftlichen Vereinigungen oder von Einzelnen selbst,  wie der Familie - 
genauso gut oder besser erledigt werden können.

Diesem Prinzip folgend bedient sich der Staat anderer Organisationen, die bestimmte 
Aufgaben, wie z.B. die Kinderbetreuung in Kindergärten, übernehmen. Die großen Kirchen 
und deren karitative und diakonische Einrichtungen, oft auch die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) oder das Deutsche Rote Kreuz (DRK), um noch zwei weitere zu nennen, sind solche 
Organisationen. 

Informationen rund um unsere Kita
Bericht Nr. 2

Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen

14   AUS DER GEMEINDE
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Als weitere Konsequenz fördert der Staat freie Träger finanziell stärker (§ 74 SGB VIII). 

Für das Betreiben einer Kita bedeutet das, dass die staatliche Förderung durch 
das Land Hessen für einen freien Träger in jedem Fall höher ausfällt, als wenn die 
Kommune selbst die Verwaltung der Kita übernehmen würde.

Zur zweiten Frage: 

Die ersten Kinderbetreuungsschritte im Fischbachtal gingen - Anfang der 1980er 
Jahre – auf eine Privatinitiative zurück, die sich als „Interessengemeinschaft Kinder-
spielstube e.V.“ organisierte. Schon damals wurde ein kirchlicher Raum (heutige ev. 
Gemeindebücherei) für die Betreuung der Kinder zur Verfügung gestellt. Eine kon-
tinuierlich steigende Nachfrage und der damit einhergehende Platzbedarf, machte 
alsbald eine leistungsfähigere Lösung notwendig. Die Kommunalgemeinde kam ins 
Spiel und errichtete erste Gebäudeteile auf dem jetzigen Kindergartengelände. Für 
den Ausbau und für die Finanzierung dieser Gebäudeteile brauchte man Zuschüsse 
des Landes Hessen. Diese konnten jedoch nur an einen freien Träger fließen, 
wie mir Ludwig Vierheller, der seinerzeitige Bürgermeister, bestätigte. Dazu kam, 
so Ludwig Vierheller, dass die professionelle Betreibung eines Kindergartens die 
Verwaltung einer so kleinen Kommune bei weitem überfordert hätte. Also nutzten die 
jeweiligen Gremien unter Führung von Bgm. Vierheller und Pfr. Horst Seyberth die 
Gelegenheit eines ersten Vertragsabschlusses, in dem sich die ev. Kirchengemeinde 
Niedernhausen als freier Träger bereiterklärte, den Kindergarten zu übernehmen und 
zu betreiben. Ein Schritt, der auch 30 Jahre später noch trägt durch vor Ort handelnde 
Personen, denen das Gemeinwohl am Herzen liegt.  

 Für den Kirchenvorstand
Willi Delp

Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen
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Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen

Projektwoche der Schulhüpfer
In der Woche vom 13.05.19 bis zum 17.05.2019 waren unsere Schulhüpfer zu einer 
Projektwoche zum Thema „Unser Fischbachtal“ unterwegs.

So konnten am Montag die Kinder sehr viel zum Thema Verkehrssicherheit erfah-
ren. Firma Max Jung hat in Zusammenarbeit mit der Fahrschule Susanne Bahr den 
Kindern Gefahren im Straßenverkehr aufgezeigt. 

Am Dienstag ging es zum Schloss Lichtenberg. Herr Hofmann hatte für die Kinder 
eine tolle Führung vorbereitet:  ein Teil der Stadtmauer, den Marktplatz und den 
Schlossgarten.  Auch über die Menschen die früher im Schloss lebten, haben die 
Kinder viel erfahren. Am Spannendsten für die Kinder war zum Abschluss der Besuch 
im Schlossmuseum.

Am Mittwoch ging es in unsere evangelische Kirche. Pfarrer Körber zeigte den 
Kindern alle Ecken in der Kirche - sogar bis hoch ins Kirchendach! Die Sakristei, der 
Altar, das Taufbecken- alles wurde erkundet und viele Fragen beantwortet. 

Auch das Rathaus mit seinen vielen Büros durfte in der Projektwoche nicht feh-
len. Unser Bürgermeister Herr Thoma begrüßte alle recht herzlich und jeder 
Mitarbeiter zeigte, was seine Aufgabe im Rathaus ist. Der Bauhof konnte mit vielen 
Baufahrzeugen aufwarten.
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Verabschiedung der Schulhüpfer
19 Kinder verlassen die Wiesenpfadflöhe und werden ab August zur Schule gehen!                                                                                          
Am Sonntag, den 30.06.2019 wurden die Schulhüpfer beim Gemeindefest in der 
Evangelischen Kirche in Niedernhausen verabschiedet. Jedes Kind bekam seinen 
Erinnerungsordner und einen Schutzengel mit auf den Weg. 
Für die Wiesenpfadflöhe gab es eine wunderschöne Erinnerungsbank für das 
Außen-gelände!  Wir möchten uns dafür ganz herzlich bedanken!
Die Kinder und Erzieher/innen der Wiesenpfadflöhe 

Doreen Hauptmann, Kita-Leitung

Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen

Zum Abschluss ging es zum Brunnenwirt! Die Frage des Tages war hier: was passiert 
von der Bestellung meines Essens bis zum Servieren auf den Tisch?  Herr Trautmann 
beantwortete geduldig alle Fragen und ließ alle mal in die großen Töpfe schauen. 
Für alle gab es dann leckere Apfelpfannkuchen!

Alle Schulhüpfer möchten sich ganz herzlich für die 
Unterstützung bedanken!  Danke sagen wir: Firma 
Max Jung, Fahrschule Susanne Bahr, Christian 
Hofmann, Pfarrer Körber, allen Mitarbeitenden im 
Rathaus sowie Frank Trautmann (Brunnenwirt). 

Doreen Hauptmann, Kita-Leitung
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Lesezeit bei den Wiesenpfadflöhen
Montags ist Lesezeit bei den Wiesenpfadflöhen. Uschi Lamprecht und ich kom-
men wechselweise in die Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen zum gemeinsamen 
Vorlesen.

Warum das Lesen bzw. das Vorlesen für Kinder so wichtig ist? Es fördert 
Sprachentwicklung, Kreativität, Vorstellungsvermögen, Ausdauer und Konzentration; 
es erweitert Wortschatz und Aussprache.

Die Bandbreite der vorgelesenen Bücher ist unterschiedlich. Von Neuerscheinungen 
bis zu dem guten, alten Märchenbuch ist alles dabei. Auch Fachliteratur liegt bei den 
Kindern voll im Trend. Man kann sich nur wundern, wieviel Fachwissen schon bei 
den kleinen Paläontologen vorhanden ist!

„Wie die Welt von morgen aussehen wird, hängt in großen Maß von der 
Einbildungskraft jener ab, die gerade jetzt lesen lernen.“ (Astrid Lindgren)

Mit freundlichen Grüßen und Vorfreude auf unsere weitere gemeinsame Lesezeit!

Uschi Lamprecht 
und Petra Riemer

Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen
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„Radio-Wein-Welle“ 
Liebe Fischbachtaler,

unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden werden 
in diesem Jahr zum Winzerfest Groß-Umstadt einen 
einstündigen Beitrag im „Radio-Wein-Welle“ zum 
Thema „Fridays for Future“ selbst gestalten. In unserem 
Konfirmandenunterricht wird diese Stunde vorbereitet. 

Der Termin der Livesendung wird am Sa. 14.09.2019 
zwischen 15-16 Uhr sein. Zu empfangen ist Radio-
Wein-Welle auf der 88,9 MHz mit Ihrem UKW-Radio. 
Das Radio wird im Fischbachtal vermutlich nur über das 
Internet zu empfangen sein. 

Auf der Internetseite www.radio-wein-welle.de kann 
man die Livesendung über den Webstream abrufen. 

Wir freuen uns auf viele Zuhörer!
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Adventsbasteln 
der Gemeinde-
bücherei 
 

Das Büchereiteam lädt alle Kinder  
von 4 bis 12 Jahren ein zum 

alljährlichen Bastelnachmittag. 
 

Donnerstag 14. November  

15:00 – 17:00 Uhr  
Evangelisches Gemeindehaus 

 

Bastelmaterial,  
Knabbereien und 
Getränke stehen für 
Euch bereit.  Lose für 
die Tombola können 
zum Preis von 1! 
erworben werden.  

 

Wir freuen uns auf Euch! 
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Herzliche Einladung zum diesjährigen 
Adventskranz-Binden am Samstag, 
den 23. November um 9.30 Uhr
Im Namen der Kirchengemeinde möchten 
wir Sie ganz herzlich zum 
Adventskranz-Binden im 
Gemeindehaus einladen. 
Das Adventskranz-Binden 
beginnt in entspannter 
Atmosphäre mit einem 
Frühstück ab 9.30 Uhr. 
Für die Brötchen sorgt 
die Kirchengemeinde. 
Marmelade, Käse oder 
was anderes Leckeres 
dürfen gerne für das 
Büffet als Spende mit-
gebracht werden.

Das Material für das 
Kranzbinden, Metall-
ringe, Draht, Tannengrün 
etc., soweit sie nicht mit-
gebracht werden, können 
vor Ort erworben werden.  
Außerdem stehen kun-
dige Helferinnen und 
Helfer bereit, die Sie 
beim Adventskranz-
Binden unterstützen. 
Wer eine Gartenschere 
hat: bitte mitbringen. Das 
Adventskranz-Binden 
endet um 11.30 Uhr.  

Wir freuen uns auf Sie.
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Ihre evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde 

Niedernhausen
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Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Niedernhausen trauert um

Albert Jung
* 5.1.1939   † 16.5.2019

Herr Jung hat über viele Jahrzehnte unsere Kirchengemeinde 
tatkräftig unterstützt. In dieser langen Zeit gestaltete er 

immer wieder Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde. 
Für seinen Dienst sind wir ihm sehr dankbar.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Kirchenvorstand

Wir haben geheiratet

Laura und 
Felix Braune 
15.06.2019

Für die zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke danken wir von Herzen.

Fischbachtal-Niedernhausen  im Juni 2019
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 Bestattungen
16.05. Margarethe Ballmert geb. Vierheller, 86 Jahre, Lichtenberg

28.05. Gudrun Keil geb. Schäfer, 73 Jahre, Niedernhausen

11.06. Else Schwebel geb. Hartmann, 87 Jahre, Niedernhausen

14.06. Philipp Klinger, 95 Jahre, Nonrod

18.06. Gisela Beilstein geb. Kerschl, 84 Jahre, Niedernhausen

25.06. Frank Trumpfheller, 65 Jahre, Darmstadt

12.07. Volker Plößer, 44 Jahre, Lichtenberg

24.07. Hilde Schneider geb. Keil, 88 Jahre, Gadernheim

 Taufen
21.07. Lucy Bieler, Steinau
 Vionna Brehm, Steinau

 Trauungen
08.06.  Lars und Angelika Janßen 
 geb. Giesselmann, Darmstadt

06.07.  Bengt und Eileen Riedel 
 geb. Lambert, Bad Liebenzell

13.07.  Simon und Kerstin Körber 
 geb. Böcker, Niedernhausen

27.07.  Bartolomeo Guercio und 
 Yvonne Guercio Gebler 
 geb. Gebler, Lichtenberg

Taufen
21.07. Lucy Bieler
 Vionna Brehm

08.06.  Lars und Angelika Janßen 
 geb. Giesselmann, Darmstadt

06.07.  Bengt und Eileen Riedel 
 geb. Lambert, Bad Liebenzell

13.07.  Simon und Kerstin Körber 
 geb. Böcker, Niedernhausen

27.07.  Bartolomeo Guercio und 
 Yvonne Guercio Gebler 
 geb. Gebler, Lichtenberg
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„Die Sturmrose“ 
Roman von Corina Bomann        
Nach einer gescheiterten Beziehung verliebt Annabel Hansen sich in einen 
alten Kutter mit dem Namen »Sturmrose«. Sie will das Schiff restaurieren und 
ein Café daraus machen. Bei den Renovierungsarbeiten findet sie einen Brief: 
Vor über dreißig Jahren hat das Boot einer jungen Frau zur Flucht aus der DDR 
verholfen. Vollkommen aus der Bahn geworfen, geht Annabel dem bewegen-
den Schicksal nach und begegnet dabei Christian, dessen Geschichte tragisch 
mit dem Kutter verbunden ist. Gemeinsam suchen sie nach der Frau von damals 
und finden Erschreckendes über Annabels eigene Kindheit heraus.

„Solange du atmest“ 
Krimi von Joy Fielding
Die Psychotherapeutin Robin Davis erhält kurz vor einer Sitzung einen Anruf, 
der sie völlig aus der Fassung bringt. Ihre Schwester Melanie, zu der sie 
jahrelang keinen Kontakt hatte, teilt ihr mit, dass jemand brutal auf ihren 
Vater, seine neue Frau Tara und deren zwölfjährige Tochter geschossen hat. 
Tara erliegt kurz darauf ihren Verletzungen. Noch unter Schock macht Robin 
sich auf den Weg in ihren Heimatort. Ihr ist klar, dass es viele Menschen 
gibt, die einen Grund hätten, ihren Vater und Tara zu hassen – allen voran 
ihre eigene Familie. Aber was für ein Monster schießt auf eine Zwölfjährige?

„Der Tag an dem die Oma 
das Internet kaputt gemacht hat“ 
Hörbuch für Kinder von Marc-Uwe Kling       
Tiffany versteht sofort: Oma hat das Internet kaputt gemacht. Ihr Bruder 
Max kann es kaum glauben, er hat schließlich Ahnung und weiß, dass man 
das Internet nicht per Doppelklick kaputt machen kann. Aber tatsächlich 
- nichts geht mehr. Max‘ und Tiffanys große Schwester Luisa kann keine 
Musik mehr hören, Opa kann keine Serien mehr schauen, Max kann keine 
Nachrichten mehr schreiben und Mama und Papa können nicht mehr arbei-
ten. Zuerst ist das ganz schön komisch so ohne Internet. Aber später wird 
es doch noch ganz gemütlich. Die ganze Familie sitzt zusammen, isst Pizza, 
erzählt Geschichten, macht Musik und spielt tolle Spiele. Eigentlich könnte 
das jetzt immer so weitergehen, finden Tiffany und ihre Geschwister... 

„Die Sturmrose“ 

              Evangelische Gemeindebücherei

Neuerwerbungen

Weitere spannende, interessante, humorvolle oder romantische 
Bücher und Hörbücher (auch für Kinder) gibt es kostenlos auszu-
leihen bei uns im Pfarrhaus donnerstags von 16.00 bis 19.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf viele Leser!
Wir haben auch in den Ferien zu den bekannten Zeiten geöffnet!


